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QR-Code zu nochmehr Forschung
Unterwww.kleinezeitung.at/uni findenSienoch
mehrAktuelleszumThemaForschung.Einfach
QR-Code scannen und Fotos, Videos, Podcasts
und Hintergrundinformationen entdecken.
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MED UNI GRAZ

Preis für Forschung
Die Österreichische Diabe-
tesGesellschaft hat zwei For-
scherderMedUniGraz, Julia
Mader und Othmar Moser,
mit dem Langerhans-Preis
ausgezeichnet. Den beiden
ist es gelungen, die Therapie
vonMenschen mit Diabetes
mellitus zu verbessern.

WISSENSCHAFTSRESSORT

Geld für Green Tech
Mit 3,5 Millionen Euro hat
das Land Steiermark im ver-
gangenen Jahr Forschungs-
projekte im Bereich grüne
Technologien gefördert.
Heuer wurden weitere zwei
Millionen Euro bewilligt.
Das Geld kommt aus dem
„Zukunftsfonds Steiermark“.

UNIVERSITÄT GRAZ

Antibakterielle Spinnentier-Sekrete
Winzige Spinnentiere verfügen über
Drüsensekrete, die antibakteriell wir-
ken. Forschende derUniGraz untersu-
chen diese auf ihreWirkung. Sie wol-
len ergründen, ob die Inhaltsstoffe
auch für den Menschen aufbereitet
werden könnten. STABENTHEINER
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FORSCHUNG aus der Steiermark

Eine Schule
durch die

Krise führen
An der PH Steiermark arbeitet ein Team samt
eigenem Zentrum daran, jene Menschen zu
trainieren, die Bildungsorganisationen leiten.

Von Anna Stockhammer

Früher, so war das
üblich,war derDi-
rektor dafür zu-

ständig, dass genug
Holz für das Heizen
der Schulklassen auf
Vorrat war. Heute se-
hen die Aufgaben von
Schulleiterinnen und
Schulleitern wohl et-
was anders aus.
„Damals war das eher so ein

Verwalten der Güter. Gerade in
den letzten Jahren hat sich das
Feld der Aufgaben unglaublich
entwickelt“, sagt Olivia de Fon-
tana. Sie ist die Leiterin eines
neuenZentrums ander Pädago-
gischen Hochschule Steier-
mark. Das „Zentrum für Füh-
rungskräfte in Bildungsorgani-
sationen“, kurz FiBO, öffnete im
Herbst seine Türen am Ort-
weinplatz 1 in Graz. Am Institut
für Educational Governance ist
es angedockt.
Geht es um die Aufträge der

Schulleiter, kommt man an ei-
nem Paragrafen aus den 60ern
nicht vorbei: der Zielparagraf 2
im Bundesorganisationsgesetz.
„Er besagt, dass Schule dafür
verantwortlich ist, dass junge
Menschen unterstützt werden
und die nötigen Bedingungen
bekommen, dass sie dasWissen
und Können erreichen, um in
Friedens- und Freiheitsliebe,
demokratisch und anderen ge-

genüber aufgeschlos-
sen, an den großen
Aufgaben der Mensch-
heit mitzuwirken“,
schildert de Fontana.
Ein „herausfordern-
der“ Auftrag,meint sie.
Dazu kommen The-
men, die „zusätzlich
aufpoppen“: Sich um
sein Team kümmern,
sich mit neuen Me-

dien und Technologien
– Stichwort Home-
schooling –
oder auch
mit

Leiterin Olivia
de Fontana
M. GRÖSSLER/PHST

TECHNISCHE UNIVERSITÄT GRAZ

Forscher liefern Erkenntnisse für die Pflanzenzüchtung.

Dürre, Starkregen, Tempera-
turrekorde und Krankheitser-
reger – all das sind Gefahren
für die Landwirtschaft. Schon
lange tüftelnWissenschaftler
daran, wie Obst und Gemüse
robuster werden, ohne die
Umwelt zu be-
lasten. Die Lö-
sung: Mikro-
biomfor-
schung. Eine
neue Studie
von einer in-
ternationalen
Forschungs-
gruppe unter

Leitung der Technischen Uni
Graz konnte nun Ergebnisse
liefern, die neue Züchtungs-
strategien für klimarobuste
Kulturpflanzen offenbaren.
Konkret hat die Gruppe rund
um Ahmed Abdelfattah he-

rausgefunden,
dass Apfelbäu-
me ihr Mikro-
biom in glei-
chemMaße
wie ihre Gene
vererben –
eine wichtige
Info für das
Züchten.

Studie für klimarobustes Obst

Apfel-Studie LUNGHAMMER/TU GRAZ
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DREI FRAGEN AN ...

AnneLinhardt
forscht am
Joanneum
Research an
Minilaboren
JOANNEUM RESEARCH

1 Woran forschen Sie?
ANNE LINHARDT:Wir be-

schäftigen uns mit Minilabo-
ren, die eine einfache Diag-
nostik ermöglichen, also mit
mikrofluidischen Systemen
fürPoint-of-Care-Diagnostik
und im Speziellen mit der
Entwicklung von sogenann-
ten Lab-on-Foils. Das mo-
mentan bekannteste Minila-
bor ist der Corona-Antigen-
test. Stellt man sich den Test
auf einer dünnen Folie vor,
hatmaneingutesBilddavon,
was wir entwickeln.

2 Was ist der größere
Zusammenhang?

Ziel ist es, Lab-on-Foils zu
entwickeln, die industriell
mit hohem Durchsatz kos-
tengünstig produziert wer-
den können. Wir arbeiten
u. a. an Tests für Covid-19-
Antikörper, Krankenhaus-
keime, Parodontitis und
Lactose-Intoleranz. Die
„Mini-Folienlabore“ sollen
später ein einfaches und
schnelles Testen in Kranken-
häusern, Arztpraxen, Apo-
theken und vielleicht sogar
zu Hause ermöglichen.

3 Wie sind Sie zu IhremFach
gekommen?

Während meiner Master-
undmeinerDoktorarbeit bin
ichmitMikrofluidik undmit
Polymeren in Kontakt ge-
kommen.Drei Jahre langwar
ich dann Teil der Entwick-
lung eines Blutanalysegerä-
tes. Joanneum Research gibt
mir nun die Möglichkeit, die
Diagnostik undMikrofluidik
miteinander zu vereinen.

Industrie. Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Redaktion der Kleinen Zeitung.Industrie. Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Redaktion der Kleinen Zeitung.

zu erinnern und „ganz klar Ent-
scheidungen zu treffen, was tun
wir, was tun wir nicht“.
Als Leiterin des FiBOmöchte

Olivia de Fontana dafür sorgen,
dass Führungskräfte in Bil-
dungsorganisationen gut gerüs-
tet sind. Und auch, dass sie wis-
sen, was sie in ihrer Rolle tun
müssen und was nicht. „Es gilt
zu unterscheiden zwischen der
Rolle und dem Menschen da-
hinter. Ich muss schauen, dass
ich im Gleichgewicht bleibe
und nicht zerrissen werde.“
In Zukunft hat das junge, stei-

rische Zentrum einiges vor. Im
nächsten Jahr unterstützt zum

Beispiel eine Professorin
aus Deutschland dabei,

die Forschung vor
Ort voranzu-

treiben.

en diskutieren und sich vernet-
zen. Der Bedarf war da, erklärt
de Fontana. „Gerade, weil es im
Moment relativ schwierig ist,
die Balance zu halten.“
Die Pandemie verlange viel

von den Schulleitern ab. Sie
müssen in Zeiten von Lock-
downs Sicherheit, Orientierung
und Klarheit bieten. „Ohne sie
zu haben“, gibt de Fontana zu

bedenken. Außerdem sei
eswichtig, auch in der

Krise immer an
den Para-

grafen

Dingen wie der Genderdebatte
auseinandersetzen. Jemand, der
eine Schule leitet, muss vieles
gleichzeitig balancieren. „Es
geht darum, auf die Bedürfnisse
von allen zu achten: Auf die der
Lehrkräfte, der Schulwarte, der
Eltern und auch der Schülerin-
nenundSchüler“, sagt deFonta-
na.

Das Zentrum an der PH Steier-
mark will die Führungskräfte in
Bildungsorganisationen unter-
stützen. Das Angebot richtet
sich nicht nur an Direktorinnen
und Direktoren, sondern auch
an Institutsleiter und Schulqua-
litätsmanagerinnen. Sie können
sich beraten lassen, Ver-
anstaltungen besu-
chen und etwa
in Denk-
räum-

es Beratung, systemische
Strukturaufstellungen und
Denkräume. Auf der Website
sind außerdem Videointer-
viewsmit Experten (auch aus
anderen Branchen) oder kurze
wissenschaftliche Texte zu
finden (fibo.phst.at). ADOBE STOCK

Das im Herbst gegründete
„ZentrumfürFührungskräfte in
Bildungsorganisationen“
(FiBO) an der Pädagogischen
Hochschule Steiermark bietet
Angebote in der Aus- undWei-
terbildungan.UnterdemMotto
„Was du tust, zieht Kreise“ gibt

Neues Zentrum für Führungskräfte
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